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Literarische Sprache

STILFIGUREN 

BASISWISSEN

STILFIGUREN

DIREKTE UND 

INDIREKTE REDE

STILFIGUREN 

STILFIGUREN 

DIREKTE UND 

INDIREKTE REDE

UNTERRICHTEN 5 –7

UNTERRICHTEN 8 –10

01 Literatur und Grammatik?

LERNSTAND BEURTEILEN 04 Sprachwissen und Sprachpraxis testen 
 Explizites und implizites Wissen ermitteln

 SUSANNE BECKER · SUSANNE SCHILLER

ZUM THEMA

  6 Winzigklein und riesengroß  
 Adjektive erkennen und steigern 

 MARLEN DÖHRING

10 „Fredo wurde im Flug zu einer Schwalbe.“
 Metaphern verstehen und deuten

 MARLEN DÖHRING

14 „Er sagte, er könne unmöglich bleiben.“ 
 Dialoge wiedergeben

 MARLEN DÖHRING

22 „Die ganze Welt umarmen!“  
 Bau und Funktion von Alltagsmetaphern verstehen  

 SUSANNE BECKER

26 „Schultern dürr wie ein Kleiderbügel“   
 Stilfiguren kennen und entschlüsseln

 PETRA ANDERS · ANDREA LENORT

32 „Mir ist so, als ob ...“    
 In der Konjunktiv-Werkstatt arbeiten 

 KERSTIN ALBER · NICOLE NEUMEISTER · JOACHIM SCHÄFER
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Wie wichtig ist ein Adjektiv im Satz? Adjektivproben

Adjektivproben zeigen dir, wie wichtig ein Adjektiv für die Bedeutung eines   
Satzes ist.                                                                                                             

Weglassprobe
Bei der Weglassprobe streichst du die Adjektive im Satz oder Text. Dann stellst du die beiden 
folgenden Fragen: 
1. Ist der Inhalt des Satzes nun noch eindeutig?
2. Ergibt der Satz nun noch einen Sinn?
Beispiel:
1. Kannst du den kleinen Jungen dort in der Menschenmenge sehen? ➔ Kannst du den Jungen 

dort in der Menschenmenge sehen? Ist der Inhalt des Satzes noch eindeutig?
2.  Anna ist schön. ➔ Anna ist. Ergibt der Satz noch einen Sinn?

Ersatzprobe
Bei der Ersatzprobe werden die Adjektive im Satz oder Text durch andere Adjektive ersetzt. 
Beispiel: 
Fredo hat ein kleines Restaurant. ➔ Fredo hat ein altmodisches Restaurant. Hat sich die Aussage 
des Satzes verändert?
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Adjektivproben

1. Ist der Inhalt des Satzes nun noch eindeutig?
2. Ergibt der Satz nun noch einen Sinn?

Kannst du den kleinen Jungen dort in der Menschenmenge sehen? 
dort in der Menschenmenge sehen?

 Anna ist. 

Bei der Ersatzprobe werden die Adjektive im Satz oder Text durch andere Adjektive ersetzt. 

Fredo hat ein kleines Restaurant. 
des Satzes verändert?
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Bildfiguren: Die Metapher 

Eine Metapher ist ein sprachliches Bild, also ein Bild aus Worten.

Wie wird eine Metapher gemacht?
Wenn du selbst eine Metapher erzeugen willst, setzt du zwei unterschiedliche Bedeutungsberei-
che zueinander in eine Beziehung: Du hast eine Sache, die du bildlich beschreiben willst. Es ist 
beispielsweise dein Ziel, dein Gefühl am ersten Ferientag zu beschreiben. Dann wählst du eine  
Quelle für dein sprachliches Bild, beispielsweise aus dem Bereich „Geschmack, Schmecken“. 
Dann entsteht beispielsweise diese Metapher: „Der erste Ferientag ist Himbeereis mit Sahne.“

➔ Vergleich ➔ Personifikation

SpracheBildfiguren: Metapher

Quellbereich: 
Geschmack  
und Schmecken

Zielbereich:  
den ersten Ferientag  
als Bild beschreiben

Metapher: „Der erste Ferientag 
ist Himbeereis mit Sahne.“
Assoziationen: lecker, köstlich, 
rosig, Sommer, Genuss

 Vergleich 

Quellbereich:
Geschmack 
und Schmecken

Metapher: „Der erste Ferientag 
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Klangfiguren: Lautmalerei

Die Lautmalerei, auch Onomatopoesie (sprich: Onno-Mato-Poesie) genannt, ahmt 
akustische Eindrücke (Tierlaute, Naturgeräusche, Maschinengeräusche) durch     
Sprachlaute oder neu erfundene lautmalerische Wörter nach.                                   

Beispiel und Bedeutung
Die Laute einer Katze werden im Text durch miau, die eines Motorrades durch töff-töff-töff verdeut-
licht. Auch die Wörter knistern und knattern und brausen und sausen und klirren und kreischen 
lassen die Geräusche hörbar werden und nähern sich für unsere Ohren dem natürlichen Laut an.

Verwendung
In der Comic-Sprache wurden und werden neue lautmalerische Wortschöpfungen kreiert.  
So tauchen im Comic neben Wörtern wie SEUFZ! oder KEUCH! auch Onomatopoetika wie ZASS! 
oder KRRRRZZZ auf. 

➔ Alliteration 
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SpracheKlangfiguren: Lautmalerei
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akustische Eindrücke (Tierlaute, Naturgeräusche, Maschinengeräusche) durch     akustische Eindrücke (Tierlaute, Naturgeräusche, Maschinengeräusche) durch     
Sprachlaute oder neu erfundene lautmalerische Wörter nach.                                   

Beispiel und Bedeutung
Die Laute einer Katze werden im Text durch 
licht. Auch die Wörter knistern und knattern
lassen die Geräusche hörbar werden und nähern sich für unsere Ohren dem natürlichen Laut an.

Verwendung
In der Comic-Sprache wurden und werden neue lautmalerische Wortschöpfungen kreiert. 
So tauchen im Comic neben Wörtern wie 
oder KRRRRZZZ auf.

➔ Alliteration 
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Wort- und Satzfiguren: Parataxe 

Die Parataxe ist die Reihung einfacher Hauptsätze, die entweder nebeneinander-  
stehen oder durch eine Konjunktion wie beispielsweise und verbunden sind.        
Die einzelnen gleichgeordneten Hauptsätze sind häufig gekürzt, um die Ein-
prägsamkeit zu steigern. 

Beispiel und Bedeutung
Ich habe Hunger. Müde bin ich. Ich will nach Hause. Bei dieser parataktischen Anordnung  
der Sätze steht das Wesentliche im Vordergrund, die Konzentration liegt auf dem Inhalt: Hunger, 
Müdigkeit und der Wunsch, nach Hause zu gehen, werden deutlich herausgestellt. 

Verwendung
Steht in der Literatur für einen schnellen, nüchternen Stil. 

➔ rhetorische Frage ➔ Anapher ➔ Ellipse
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SpracheWort- und Satzfiguren: Parataxe

Stilfiguren | Direkte und indirekte Rede



Literarische Sprache

18 SPIELEN UND LERNEN   
 SUSANNE SCHILLER 

20 Sprachliche Mittellosigkeit?    
 Erste Hilfe bei Problemen

 SUSANNE SCHILLER

38 SPRACHE BEGREIFEN IM GRAMMATIKUNTERRICHT   
 

42 PISA, DEUTSCHLAND UND KANADA  
 Ein Brief

 SUSANNE SCHILLER

46 Tipps zum Thema

ÜBEN & WIEDERHOLEN 5 –10

UNTERRICHT STEUERN

GRUNDLAGEN

UNTERRICHT AKTUELL

MAGAZIN 

Das Material:
1  8 Karteikarten A5

2  4 Bildfolien

3  CD-ROM mit Arbeitsblättern,
 Lösungen, Texten und 
 3 Audiotracks
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Wie wichtig ist ein Adjektiv im Satz? Adjektivproben

Adjektivproben zeigen dir, wie wichtig ein Adjektiv für die Bedeutung eines   
Satzes ist.                                                                                                             

Weglassprobe
Bei der Weglassprobe streichst du die Adjektive im Satz oder Text. Dann stellst du die beiden 
folgenden Fragen: 
1. Ist der Inhalt des Satzes nun noch eindeutig?
2. Ergibt der Satz nun noch einen Sinn?
Beispiel:
1. Kannst du den kleinen Jungen dort in der Menschenmenge sehen? ➔ Kannst du den Jungen 

dort in der Menschenmenge sehen? Ist der Inhalt des Satzes noch eindeutig?
2.  Anna ist schön. ➔ Anna ist. Ergibt der Satz noch einen Sinn?

Ersatzprobe
Bei der Ersatzprobe werden die Adjektive im Satz oder Text durch andere Adjektive ersetzt. 
Beispiel: 
Fredo hat ein kleines Restaurant. ➔ Fredo hat ein altmodisches Restaurant. Hat sich die Aussage 
des Satzes verändert?
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Adjektivproben
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Bildfiguren: Die Metapher 

Eine Metapher ist ein sprachliches Bild, also ein Bild aus Worten.

Wie wird eine Metapher gemacht?
Wenn du selbst eine Metapher erzeugen willst, setzt du zwei unterschiedliche Bedeutungsberei-
che zueinander in eine Beziehung: Du hast eine Sache, die du bildlich beschreiben willst. Es ist 
beispielsweise dein Ziel, dein Gefühl am ersten Ferientag zu beschreiben. Dann wählst du eine  
Quelle für dein sprachliches Bild, beispielsweise aus dem Bereich „Geschmack, Schmecken“. 
Dann entsteht beispielsweise diese Metapher: „Der erste Ferientag ist Himbeereis mit Sahne.“

➔ Vergleich ➔ Personifikation

SpracheBildfiguren: Metapher

Quellbereich: 
Geschmack  
und Schmecken

Zielbereich:  
den ersten Ferientag  
als Bild beschreiben

Metapher: „Der erste Ferientag 
ist Himbeereis mit Sahne.“
Assoziationen: lecker, köstlich, 
rosig, Sommer, Genuss

Zielbereich:Metapher: „Der erste Ferientag  „Der erste Ferientag 
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Klangfiguren: Lautmalerei

Die Lautmalerei, auch Onomatopoesie (sprich: Onno-Mato-Poesie) genannt, ahmt 
akustische Eindrücke (Tierlaute, Naturgeräusche, Maschinengeräusche) durch     
Sprachlaute oder neu erfundene lautmalerische Wörter nach.                                   

Beispiel und Bedeutung
Die Laute einer Katze werden im Text durch miau, die eines Motorrades durch töff-töff-töff verdeut-
licht. Auch die Wörter knistern und knattern und brausen und sausen und klirren und kreischen 
lassen die Geräusche hörbar werden und nähern sich für unsere Ohren dem natürlichen Laut an.

Verwendung
In der Comic-Sprache wurden und werden neue lautmalerische Wortschöpfungen kreiert.  
So tauchen im Comic neben Wörtern wie SEUFZ! oder KEUCH! auch Onomatopoetika wie ZASS! 
oder KRRRRZZZ auf. 

➔ Alliteration 
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SpracheKlangfiguren: Lautmalerei

Kallmeyer I DEUTSCH I 16 I 2008

Rocki

© Zoran Drvenkar, Du schon wieder
Illustrationen von Ole Könnecke © Carlsen Verlag GmbH, Hamburg 2003 
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„Das Leben ist eine Achterbahn!“: Metaphern entschlüsseln 

 AB 1b 1/2 
 Alltagsmetaphern

  Lösung

LÖ
SU

N
G

Der hat eine Elefantenhaut 

In den Startlöchern sitzen

Sein Stern am Filmhimmel leuchtet hell.

Die Haut ist so dick, dass er gar 

nichts spürt; jemand, der sich nicht 

aus der Ruhe bringen lässt und 

den nichts berührt.

Bereit sein, dass es losgeht.

Von Star (= englisch für Stern); in Bezie-

hung gesetzt wird „ganz oben stehen“ 

mit dem Sternenhimmel und seiner 

Leuchtkraft.

4

5

6

Metapher im Bild  Bedeutung und Verwendung

Sprachwissen: Der Test

Adjektiv
1. In welchem Satz kannst du das Adjektiv streichen? Kreuze an.

c  „Das ist ja eine schöne Bescherung!“

c  „Mona Lisa galt als sehr schön.“

c  „Schön, dann können wir aufbrechen!“

c  „Das ist eine sehr schöne Jeans.“

c  „Urlaub ist eine sehr schöne Sache.“

2. Unterstreiche alle Adjektive. Male einen Kringel um jedes Nomen/Substantiv. Setze eine gepunktete 

Linie unter alle Verben.

 Adjektiv,    Nomen/Substantiv,   Verb

 Pirat      und      umrunden      besser      hinter      brillant       entdeckten      Welt      Seefahrer       

 wurde Rolle      Mann      er      rollen      Weltmeisterschaft      elegant      am kraftvollsten        

 buk      oder      es grau      ihn      Grauen      völlig      so      Sahne      sahnig      kleine      rosa       

 am      besten      blau arbeiten      Arbeiter      arbeitsam      Kleine

3. Nenne die drei Steigerungsstufen der Adjektive.

 1. ________________________ 2.  ________________________ 3.  ________________________

4. In welcher Steigerungsstufe stehen die folgenden Adjektive?

 kleiner    ___________________________________________

 kleine    ___________________________________________

 am kleinsten  ___________________________________________

 gut     ___________________________________________

 am besten  ___________________________________________

 besser     ___________________________________________

5. Ergänze in die Lücke die jeweils passende gebeugte Form des Adjektivs schwach.

 Er gab nur noch ein__________ Lebenszeichen von sich. Von allen Schwachen ist er _____________. 

 Du bist__________________. Ein _______________ Pass von Podolski!  Schokolade macht  

 mich einfach ____________! Als sie aufwachte, hatte sie nur noch eine _____________ Erinnerung an  

 ihren Traum. Dieses Argument macht mir einen reichlich _____________Eindruck.

6. Kennst du Adjektive, die man nicht steigern kann? Schreibe so viele auf, wie dir einfallen.

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

 Test 1a  
   Lernstand „Sprache“ 

AR
BE

IT
SB

LA
TT

Sprachwissen: Der Test

Adjektiv
1. In welchem Satz kannst du das Adjektiv streichen? Kreuze an.

c  

c  

c  

c  

c  

2. Unterstreiche alle Adjektive. Male einen Kringel um jedes Nomen/Substantiv. Setze eine gepunktete 

Linie unter alle Verben.

AdjektivAdjektiv

 Pirat      und      umrunden      besser      hinter      brillant       entdeckten      Welt      Seefahrer       

 wurde Rolle      Mann      er      rollen      Weltmeisterschaft      elegant      am kraftvollsten        

 buk      oder      es grau      ihn      Grauen      völlig      so      Sahne      sahnig      kleine      rosa       

 am      besten      blau arbeiten      Arbeiter      arbeitsam      Kleine

3. Nenne die drei Steigerungsstufen der Adjektive.

 1. ________________________ 2.  ________________________ 3.  ________________________

4. In welcher Steigerungsstufe stehen die folgenden Adjektive?

 kleiner   

 kleine   

 am kleinsten  ___________________________________________

 gut    

 am besten 

 besser    

5. Ergänze in die Lücke die jeweils passende gebeugte Form des Adjektivs 

 Er gab nur noch ein__________ Lebenszeichen von sich. Von allen Schwachen ist er _____________. 

 Du bist__________________. Ein _______________ Pass von Podolski!  Schokolade macht  
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Adjektive für eine Bildbeschreibung verwenden und steigern

1. Die Bildbeschreibung

Auf dem Bild sind zwei Familien zu erkennen. Besonders auffällig ist der kleine Fredo, der viel kleiner 

als der große Rocki ist. Fredo ist auch viel kleiner als seine Eltern. Rocki ist hingegen viel größer als 

seine Eltern. Während Rocki eine lange Nase hat, haben seine Eltern eine kurze Nase. Im Vergleich 

zu den Männern haben die Frauen ziemlich dünne Beine. Außerdem haben beide Mütter blonde Haa-

re. Fredo und Rocki tragen schwarze Hosen. Rockis Mutter hat eine schöne Blume an ihrem hohen 

Hut stecken. Rockis Vater sieht traurig aus. 

2. Steigerungenstufen

Grundstufe (Positiv) Höherstufe (Komparativ) Höchststufe (Superlativ):

klein kleiner am kleinsten
groß größer am größten
lang länger am längsten
kurz kürzer am kürzesten
dünn dünner am dünnsten
blond blonder am blondesten
schwarz schwärzer am schwärzesten
schön schöner am schönsten
hoch höher am höchsten
traurig trauriger am traurigsten

 AB 3 1/2 
 Adjektive

   Lösung

LÖ
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N
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Adjektive für eine Bildbeschreibung verwenden und steigern

1. Die Bildbeschreibung

Auf dem Bild sind zwei Familien zu erkennen. Besonders auffällig ist der 

als der große

seine Eltern. Während Rocki eine 

zu den Männern haben die Frauen ziemlich 

re. Fredo und Rocki tragen 

Hut stecken. Rockis Vater sieht 

2. Steigerungenstufen

Grundstufe (Positiv)

größer am größten
länger am längsten
kürzer am kürzesten
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Ein Gespräch zwischen Rocki und Fredo

1. Ein Gespräch erfinden. Schreibe mit einem Partner ein Gespräch zwischen Rocki und Fredo auf. Sie 

führen es auf der Reise im Zug zu einer Meisterschaft im Zwergenweitwurf. Einer von euch beiden ist 

Rocki, der andere Fredo.

 i Die Zeichensetzung bei der direkten Rede geht so: Rocki sagte:  

  „Du hast dich ja gar nicht verändert!“

2. Tausche dein Heft mit deinem Partner und sieh nach, ob er die direkte Rede richtig und mit allen 

Satzzeichen aufgeschrieben hat.

 AB 1 

  Dialoge wiedergeben

 

Guck mal!  

Rocki, komm mal 

ans Fenster!

Was ist denn zu sehen? 

Das gibt es nicht! Ein Tiger 

mitten auf den Schienen.

Na, den nehme ich mir 

mal zur Brust. Pass auf 

Rocki, jetzt kannst du 

noch was lernen!

Ein Gespräch zwischen Rocki und Fredo

1. Ein Gespräch erfinden. Schreibe mit einem Partner ein Gespräch zwischen Rocki und Fredo auf. Sie 

führen es auf der Reise im Zug zu einer Meisterschaft im Zwergenweitwurf

Rocki, der andere Fredo.

Die Zeichensetzung bei der direkten Rede geht so: Rocki sagte: 

  „Du hast dich ja gar nicht verändert!“

2. Tausche dein Heft mit deinem Partner und sieh nach, ob er die direkte Rede richtig und mit allen 

Satzzeichen aufgeschrieben hat.

Rocki, komm mal 

Na, den nehme ich mir 

mal zur Brust. Pass auf 

Rocki, jetzt kannst du 

noch was lernen!
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„Das Leben ist eine Achterbahn!“: Metaphern entschlüsseln 

 AB 1a  1/2 
 Alltagsmetaphern

  Lösung

LÖ
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Bärenkräfte entfalten

Kaninchen aus dem Hut zaubern

Das schwächste Glied in der Kette

So stark sein wie ein Bär.

Aus dem Nichts etwas „hervorzaubern“.

Eine Kette hält nur so viel aus, wie das 

schwächste Glied halten kann; übertra-

gen gilt das auch für Arbeitsteams:  

Es ist nur so leistungsstark wie das 

schwächste Teammitglied.

1

2

3

Metapher im Bild  Bedeutung und Verwendung

„Das Leben ist eine Achterbahn!“: Metaphern entschlüsseln 

So stark sein wie ein Bär.

Aus dem Nichts etwas „hervorzaubern“.

Bedeutung und Verwendung
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Donald Delpe unterwegs (Auszug aus Superhero)

Superhero ist ein Roman des Engländers Anthony McCarten. McCarten erzählt von dem an Leukämie 

erkrankten Donald Delpe, der in London lebt und ein perfekter Comiczeichner ist. Er hat eine Figur 

erfunden, MiracleMan, die an seiner Stelle all das erlebt, was Donald gerne selbst erleben würde. Der 

abgedruckte Ausschnitt steht zu Beginn des Romans.

Aufblende… DONALD DELPE. Vierzehn. Magerer Junge, Schultern dürr wie ein Kleiderbügel. Schräger 

Vogel. Keine Augenbrauen, keine Haare. Gesicht wie eine Pellkartoffel. Stapft mit Schuhen Größe 46 

durch Watford, in den Nordostser hinein, ein Regenschirmkiller direkt aus Sibirien. Strickmütze tief in die 

Stirn gezogen, Stöpsel in den Ohren, iPod voll aufgedreht, ist er unterwegs durch die wolkenverhangene 

Stadt. Wut seine Standardeinstellung. Wehmut auch. Die meiste Zeit blickt er zu Boden. Eine Sonnenblu-

me im Regen.

Sein größtes Problem? Sex im Kopf, wie immer, seit ein-zwei Jahren schon. Ein Acidtrip, nur mit Testo-

steron, scheißeinsam, jeder zweite Gedanke nicht jugendfrei. Wenn die Filme in seinem Kopf je in die 

Kinos kämen, würden die Zensoren nur noch Schnipsel übriglassen, würden sie verpixeln und ihnen 

mit Bleeps und schwarzen Balken jede Realität austreiben, würden daraus den Frei-ab-zwölf-Langweiler 

machen, für den die ganze Welt Donald F. Delpe hält.

Flap-flap-flap machen die Riesenlatschen, als er düster durch diese Stadt nördlich von London geht, so 

vertraut, dass er jederzeit die Augen schließen kann und trotzdem weiß, wann er an einer Bürgersteig-

kante den Fuß heben muss oder wann ein Links-rechts-links ihn an seinen Lieblingsplatz im Kentucky 

Fried Chicken bringt, an die rote Plastiknische mit den Arschmulden, den Platz direkt am Fenster mit 

Blick auf die riesige Reklametafel auf der anderen Straßenseite, wo rund ums Jahr wunderbare Weiblich-

keit im Großformat zu bestaunen ist. 

Aus: McCarten, Anthony: Superhero. Aus dem Engl. von Manfred Allié und Gabriele Kempf-Allié. © 2007 by Diogenes Verlag AG Zürich – Rechtschrei-
bung aktualisiert

5

10

15

 Text A 1/2 
 Stilfiguren

 ≤1

Kaninchen aus dem Hut zaubern

Das schwächste Glied in der Kette

Eine Kette hält nur so viel aus, wie das 

schwächste Glied halten kann; übertra

gen gilt das auch für Arbeitsteams: 

Es ist nur so leistungsstark wie das 

schwächste Teammitglied.
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Sein größtes Problem? Sex im Kopf, wie immer, seit ein-zwei Jahren schon. Ein Acidtrip, nur mit Testo

steron, scheißeinsam, jeder zweite Gedanke nicht jugendfrei. Wenn die Filme in seinem Kopf je in die 

Kinos kämen, würden die Zensoren nur noch Schnipsel übriglassen, würden sie verpixeln und ihnen 

mit Bleeps und schwarzen Balken jede Realität austreiben, würden daraus den Frei-ab-zwölf-Langweiler 

machen, für den die ganze Welt Donald F. Delpe hält.

Flap-flap-flap machen die Riesenlatschen, als er düster durch diese Stadt nördlich von London geht, so 

vertraut, dass er jederzeit die Augen schließen kann und trotzdem weiß, wann er an einer Bürgersteig

kante den Fuß heben muss oder wann ein Links-rechts-links ihn an seinen Lieblingsplatz im Kentucky 

Fried Chicken bringt, an die rote Plastiknische mit den Arschmulden, den Platz direkt am Fenster mit 

Blick auf die riesige Reklametafel auf der anderen Straßenseite, wo rund ums Jahr wunderbare W

keit im Großformat zu bestaunen ist. 

Aus: McCarten, Anthony: Superhero. Aus dem Engl. von Manfred Allié und Gabriele Kempf-Allié. © 2007 by Diogenes Verlag AG Zürich – Rechtschrei
bung aktualisiert
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„Abschneiden und ankleben“: Konjunktivformen bilden

1. Übe die Bildung von Konjunktivformen im Konjunktiv I und im Konjunktiv II. Wähle dir zehn Verben 

dazu aus, die du in allen Personen in alle Konjunktivformen setzt.

Konjunktiv I 

Konjunktiv II

Alternative zum Konjunktiv II

Alternativ zur Konjunktiv-II-Form kannst du auch die „würde-Ersatzform“ verwenden. Bei ihr wird nur das 

Wort „würden“ verändert, das andere Verb bleibt in der Grundform:

ich   würde  tragen   wir  würden tragen

du    würdest tragen   ihr würdet tragen

er, sie, es würde  tragen   sie  würden tragen

2. Es gibt Ausnahmen im Konjunktiv II. Bilde zu jedem der genannten Verben einen Beispielsatz in der 

dritten Person:

 brennen wird zu  ________________________________________________________

 kennen wird zu   ________________________________________________________

 rennen wird zu   ________________________________________________________

 nennen wird zu   ________________________________________________________

 senden wird zu   ________________________________________________________

 wenden wird zu  ________________________________________________________
 AB 2 1/2 
 Konjunktiv-Werkstatt
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akustische Eindrücke (Tierlaute, Naturgeräusche, Maschinengeräusche) durch     akustische Eindrücke (Tierlaute, Naturgeräusche, Maschinengeräusche) durch     
Sprachlaute oder neu erfundene lautmalerische Wörter nach.                                   

Beispiel und Bedeutung
Die Laute einer Katze werden im Text durch miau, die eines Motorrades durch 
licht. Auch die Wörter knistern und knattern und brausen und sausen

die Geräusche hörbar werden und nähern sich für unsere Ohren dem natürlichen Laut an.

In der Comic-Sprache wurden und werden neue lautmalerische Wortschöpfungen kreiert. 
So tauchen im Comic neben Wörtern wie SEUFZ! oder KEUCH! 

auf.
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Wort- und Satzfiguren: Parataxe 

Die Parataxe ist die Reihung einfacher Hauptsätze, die entweder nebeneinander-  
stehen oder durch eine Konjunktion wie beispielsweise und verbunden sind.        
Die einzelnen gleichgeordneten Hauptsätze sind häufig gekürzt, um die Ein-
prägsamkeit zu steigern. 

Beispiel und Bedeutung
Ich habe Hunger. Müde bin ich. Ich will nach Hause. Bei dieser parataktischen Anordnung  
der Sätze steht das Wesentliche im Vordergrund, die Konzentration liegt auf dem Inhalt: Hunger, 
Müdigkeit und der Wunsch, nach Hause zu gehen, werden deutlich herausgestellt. 

Verwendung
Steht in der Literatur für einen schnellen, nüchternen Stil. 

➔ rhetorische Frage ➔ Anapher ➔ Ellipse
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SpracheWort- und Satzfiguren: Parataxe
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Rocki und Fredo mit ihren Familien


